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Habe ich als geschie-
dene Frau Anspruch auf
eine Hinterbliebenen-
rente meines Mannes?
left war 20 /aftre mit meinem

ersten Manne verfteiratef. Auch

von meinem zweiten Ma/rne
iiess ieft mieft scheiden, da er o/t
betrunken war unci 7«ich schlug.

Mit meinen beiden JCindern ans

erster Ehe kau/te ieft ein Haws.

Nach einiger Zeit naftm ieft mei-

nen ersten Mann wieder ftei ans

aw/wndp/Ze^e iftn seit da, er fte-

zaftit mieft da/ürgut. Was Zcann

ieft twn, damit ieft eine Hin-
ferft/ieftenenrente der Pensions-

kasse erftaZte?

Im Falle des Ablebens Ihres

ersten Mannes werden Sie bei

der jetzigen Sachlage von sei-

ner Pensionskasse aller Wahr-
scheinlichkeit nach keine

Leistungen erhalten. Nach
Gesetz haben geschiedene
Ehefrauen nur dann An-
spruch auf eine Hinterbliebe-
nenrente der Pensionskasse
des geschiedenen Eheman-

nes, wenn der geschiedenen
Frau im Scheidungsurteil eine
Rente oder eine Kapitalabfin-

HUMAN
//ömt die Tür-

Teie/on&iinge/
«ic/d me/îr?

Dank spezieller Gerätetechno-

logie (die keine Installationen

benötigen) ist es möglich, dass

Sie in jedem Raum das Läuten

nicht nur hören, sondern auch

sehen können. Gerät nur in die

Steckdose stecken und fertig.

Haben Sie andere Hörschwierig-
keiten? Wir führen auch Telefon-

und Fernsehverstärker sowie

auch Blitzwecker und vieles mehr.

Fordern Sie noch heute

unverbindlich Prospekte an.

dung für eine lebenslängliche
Rente zugesprochen wurde.
Dabei können die Leistungen
der Vorsorgeeinrichtung um
jenen Betrag gekürzt werden,

um den sie zusammen mit
den Leistungen der AHV den

Anspruch aus dem Schei-

dungsurteil übersteigen. Da

Sie, schon wegen Ihrer zwei-

ten Ehe, sicher keinen Unter-
haltsanspruch gegenüber
Ihrem ersten geschiedenen
Ehemann haben, werden Sie

nach Gesetz keinen An-
spruch auf eine Rente seiner
Pensionskasse geltend ma-
chen können. Es gibt wenige
Pensionskassen, die in ihrem
Reglement eine Hinterbliebe-
nenrente für den Lebenspart-
ner des verstorbenen Versi-
cherten vorsehen. Sie sollten
das Reglement der Pensions-
kasse in dieser Hinsicht über-

prüfen. Selbst wenn eine reg-
lementarische Hinterbliebe-
nenrente für den Lebenspart-
ner vorgesehen sein sollte,
würde sich in Ihrem Fall je-
doch die Frage stellen, ob Sie

als Lebenspartner gelten kön-

nen, was auf Grund Ihrer An-

Fürthaler
Hilfsmittel für Hörbehinderte
St.-Wolfgang-Strasse 27

6331 Hünenberg
Telefon 041/781 03 33, Fax 041 781 38 08

Schreibtelefon 041 781 38 31

gaben zweifelhaft sein dürfte.
Anders wäre es, wenn Sie und
Ihr erster Mann wieder heira-
ten. Als Witwe hätten Sie An-

spruch auf die Hinterbliebe-

nenleistungen der Pensions-
kasse. Nach Gesetz muss die
Pensionskasse jedoch der

Witwe nur dann eine Rente

bezahlen, wenn die Ehe min-
destens 5 Jahre gedauert hat.
Bei kürzerer Ehedauer wäre

eine einmalige Abfindung ge-
schuldet. Das Reglement der

Pensionskasse kann die Wit-
we besser stellen und bei-

spielsweise auf die Mindest-
dauer der Ehe verzichten,
weshalb Sie das Reglement
auch in dieser Hinsicht über-

prüfen sollten, wenn eine
Wiederheirat überhaupt in
Frage käme. Ich sehe keine
andere rechtliche Möglich-
keit, damit Sie Leistungen der
Pensionskasse Ihres ersten
Mannes erhalten könnten.

Wer ist erbberechtigt?
ich hin a/ZeZnsfefteud /ledig),
hafte /linfGeschwister und eini-

ge Nichten und Ne/fen. Unsere

P/fern sind gestorben. Wer ist
ftez meinem Ableben erftftereeft-

tigt und zu wieviel Prozent?

Miisste ieft, wenn ieft Aas-

sensteftende begünstigen möcft-

te, meine Erbberechtigten auf
einen P/ZicfttfeiZ setzen? Was

ftZeiftt dann als /reier Anteil
übrig? Ist es nötig, das Testa-

ment dureft einen AnwaZt auf-
setzen zu lassen?

Im Falle Ihres Ablebens wür-
den Sie nach Gesetz von
Ihren fünf Geschwistern zu
gleichen Teilen beerbt wer-
den. Jede Schwester und je-
der Bruder würde somit ein
Fünftel Ihrer Erbschaft erhal-
ten. Sollten einzelne Ge-

schwister vor Ihnen sterben,

so treten an ihre Stelle deren
Nachkommen.

Hingegen sind die Ge-

schwister nicht Pflichtteil-
geschützt. Sie können somit
durch Testament über Ihren

ganzen Nachlass frei verfü-

gen. Für die Abfassung des Te-

staments ist der Beizug eines

Anwaltes oder Notars nicht
zwingend. Das Testament

muss vollständig hand-
schriftlich abgefasst und mit
dem Tag, Monat und Jahr der

Abfassung sowie der Unter-
schrift versehen werden. Das

Testament sollte klar und un-
zweideutig sein, weshalb im
Zweifel der Beizug eines An-
waltes doch sinnvoll sein

könnte.
Dr. iur. Marco Biaggi

Medizin

Dr. med. Matthias Frank

Misteltherapie
Meine Trau (7.3) leidet gemäss

ärztlicfter Diagnose an einem

inoperablen GaZZenZcarzinom.

Die ärztZicfte Empfehlung lautet

auf Verzicftt von Bestrahlung
und Cftemotfterapie. Tür eine

MisteZtherapie soZZen wissen-

scfta/tlicft ftelegte Resultate /ëft-
Zen. Trotzdem möchte meine

Trau diese Therapie wenn im-

mer möglich machen. Rönnen

Sie uns weiterhelfen?

Die Auskunft, die Ihre Frau

und Sie von den Ärzten er-

halten haben, ist natürlich
sehr entmutigend. Von Mass-

nahmen, die sich direkt ge-

gen den Gallenblasentumor
richten, also Operation, Be-

Strahlung oder Chemothera-

pie, versprechen sich die Ärz-
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te keine Aussicht auf Heilung.
Die Beeinträchtigung der Le-

bensqualität, die derartige Be-

handlungsmassnahmen mit
sich bringen, wäre ja nur
durch eine Heilungschance,
wie gering auch immer, ge-

rechtfertigt. Und quälende
Symptome, die mit einer die-

ser drei Therapiemethoden
zu lindern wären, bedrängen
Ihre Frau vielleicht momen-
tan auch nicht, mindestens
berichten Sie nicht davon.
Dann wäre der Rat, der Ihnen
gegeben wurde, also ver-
ständlich.

Ebenso verständlich ist Ih-
re Überlegung, ob nicht an-
dere Therapieverfahren exis-

tieren, die sich günstig auf die

Erkrankung auswirken könn-
ten. Die Misteltherapie, die
auf eine Beobachtung Rudolf
Steiners zurückgeht, ist wahr-
scheinlich die am weitesten
verbreitete «alternative» Me-
thode. Sie ist bis heute nicht
in dem Sinne belegt, dass

grosse, nach strengen Grund-
Sätzen durchgeführte Studien
ihren Erfolg nachgewiesen
hätten. Eine Verlängerung
des Lebens darf man also

kaum von dieser Behandlung
erwarten. Aber wenn die Le-

benszeit eben nun absehbar

begrenzt ist, so kommt es ja

umso mehr darauf an, in wel-
chem Befinden Ihre Frau die-

se Spanne verbringen kann.
Und hier gibt es durchaus
wissenschaftliche Daten, die

darauf hindeuten, dass die

Mistelbehandlung sich posi-
tiv auf die Lebensqualität aus-

wirkt. Auch im Labor werden
Mistelextrakte und ihre Be-

standteile heute intensiv un-
tersucht. Dabei wurden hem-
mende Wirkungen auf Krebs-

zellen und eine Ankurbelung
körpereigener Abwehrkräfte
vielfach beobachtet. Es han-
delt sich also nicht um eine
unwissenschaftliche Metho-
de, nur kann die wissen-
schaftliche Beurteilung nicht
als abgeschlossen betrachtet

werden. Die Entscheidung
für eine Misteltherapie wird
Ihrer Frau und Ihnen sicher
auch dadurch erleichtert,
dass bis auf seltene allergi-
sehe Reaktionen und Reizun-

gen an der Injektionsstelle
keine wesentlichen Neben-

Wirkungen zu befürchten
sind.

Hinweisen möchte ich
noch darauf, dass beim Gal-
lenblasenkrebs zwar häufig
keine Heilung möglich ist,
dass aber in den letzten Jah-

ren lindernde (palliative) Be-

handlungsmassnahmen sehr

verbessert worden sind. So ist
es mit der Einlage kleiner
Drahtgeflechte (Stents) ohne

Operation heute oft möglich,
den natürlichen Gallenab-
fluss auch in weit fortge-
schrittenen Stadien der Er-

krankung aufrechtzuerhal-
ten. Auch das ist für die Le-

bensqualität von grosser Be-

deutung.

Dr. med. Matthias Trank

Patienten-
recht
Pflegeheim trotz
Abwesenheit bezahlen?
Mein Mann (69) kam Versuchs-

weise in ein Alfers- und P/Zege-

keim. Nack wenigen Tagen

musste er 7'edock aus medizini-
seken Gründen in ein Akufspi-
faZ. Zwei Wochen später sagten

wir im P/Zegekezm Bescheid,

dass mein Mann nickt mekr
zurückkomme, da er zur Kur
müsse. Tags darauf räumte ick
sein Zimmer. Trotzdem wurde

uns nun im P/7egekeim der

ganze Monat berechnet. Sind

wir fatsäck/ick verp/Zicktet,
nock 70 Tage über die Zim-
merräumung kinaus voll zu be-

zaklen?

Wir raten Ihnen, einen Brief

an die Heimleitung zu schrei-

ben. Denn da Ihr Mann nur
versuchsweise aufgenommen
wurde und kein Vertrag be-

steht, sind Sie nicht ver-
pflichtet, die Kosten für Nah-

rung, Betreuung und Pflege
für die Zeit der Abwesenheit

zu bezahlen. Man wird Ihnen
sicher zugestehen, dass Sie

diesen Betrag von der Rech-

nung abziehen können.

Fragwürdige «Wäsche-
pauschale» verrechnet
Vier Monate lang war ick in
einer psychiatrischen Klinik
kospita/isiert. Aufder jRecknung

fand ick dann /ünfTranken pro
Tag als «Tausckale /ür die Wä-

sekebesorgung» verrecknet -
was mick sekr erstaunte, katte

ick dock stets sämtlicke Wäsche

meinem Mann zum Waschen

mit nack Hause gegeben. Aus-

serdem wurde eine eigentliche
Wäsckebesorgung in der Klinik
gar nickt angeboten, es stand

lediglich eine Waschmaschine

zum Gebrauch zur Verfügung.

Die meisten Patienten benutzen

sie /'edock gar nickt, fch habe

mick vergeblich gegen diesen

Selbsfbekalt gewehrt; man sag-
te mir, alle Patienten müssfen

diesen Selbstbekaif bezahlen.

Der Ratgeber...
steht ol/en teser/nnen

und tesern derZe/'t/upe zur
Verfügung. £r ist kostenlos,

wenn die Frage von a//ge-
meinem Interesse ist und
die Antwort in der Zeitlupe
pub//'z/ert wird. (Bei Steuer-

prob/emen wenden Sie sich

am besten an die Behörden
Ihres Wohnortes.)

Anfragen senden an:
Ze/t/upe, Ratgeber,
Postfach, 8027 Zürich

Eine Beraterin der SPO hat
sich bei der Gesundheitsdi-
rektion des entsprechenden
Kantons gegen diese Rege-

lung gewehrt. Als Folge da-

von wird Ihnen der Betrag
zurückerstattet - immerhin
gegen 600 Franken! Deshalb
sollten sich auch andere Pati-

enten, die ähnliche Probleme

haben, solche ungerechtfer-
tigten Pauschalen nicht gefal-
len lassen.

Crista Niekus,
Schweiz. Pafienfenorganisatz'on,

Postfach 850, 8025 Zürich

Es gibt sie weiterhin,
die konventionellen

HERREN-NACHTHEMDEN
UND -PYJAMAS

aus Stoff, Jersey und Barchent
sogar in Übergrössen, direkt ab Fabrik

MASSKONFEKTION VOGELSANG ER

Postfach 1064, CH-8580 Amriswil, Tel. 071/411 13 94

Bestelltalon
Senden Sie mir kostenlos: Stoffkollektion und Preisliste

Name/Vorname:

Strasse/N r.:

PLZ/Ort:
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